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ünno 1756. Mittwochs den 7. /anuam Klo. 3. 

Dresden den 2 Jan. 
Gonnabends Abends geschahein dmChur, 

Orintzlichen Parade-Zimmern der 3auf»A» 
<tus b«s neugebohrnen Printzen, welchen S«. 
Eminenß d«rPäbstliche Nuntius oerrichut, 
wobey sochaner Priny die Nahmen Anwnv 
us, Clemens,« theodorus, Maria, Iosephus, 
Johannes Eoangel. Iohanms Nepomuc, 
Franciscus, Xavenus, VloPstus undIanua, 
rius/ elhalten, und find die hohm lauf.Pa« 
ten g«wesen: , ) Ke. Durch!, bsr Ehutfürst 
von Cöln, und 2 ) Se. Eminentz der Cardi, 
nal nndBischaff von RegenspurgHrepstngen 
«ndLüMch.alS D«w H«r Bruder, 3 ) I h r s 

Durch!, die ver«vitt»ett Hertzogin von Cur, 
lanbs^) Ihr»Durch l . die PnnyeHin von 
W»issmsels,Dewselbenhdhen Stellen btybe 
Könlgl..MajestHt«u in allerhöchster Person 
vertreten Haben. Am zweyten WepnachlS» 
Feyertag« ist eine ledige Weibes-PersoN/ als 
sie Abends um «> Uhr mit ihrem Liebhaber 
aus einem Vchenck Hause nach Hause gehen 
wollen, bep der V t . Annen»Kirche in den 
Weistriyer MWgrabm gefallm, «nd er» 
zttumken. 

Zranckfurt den 9 Dec. 
Dem Vernehmen nach, haben G«.K«Y-

M . Majestät Mgen der Wiedruntelschen 
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KlostttbilU»Sache, durch Dero Minister« an, ven eZn Rochelle einzulauffen, wo man mm 
etlichen hohtr. Höfen vVtstellen lassen:,, daß die Ordre vom Hof erwart«, wre man sich 
ehemanevangelischtrGeitszuderwtderdm gegen die Engländer zu betragen, welche 
H l l r n Vrafen im Wercke seyenden Efecution durch diese Aoanture sich gefangen befinden, 
schnne,vorher wohl in Betrachtung genom, Den zien dieses präsentirte der Kömglich, 
» tN werden möchte, von was vor gesäbelt, Pohlmsche undChuMstlich.Sächst.che <?M 
ch«n Folgen solches seyn lönns. Höchstdie, traordinairer Envoye, Graf von Viylhum, 
ftlben müßten ein dergleichen Verfahren^ als dem König und der K ö m M die zwey jung, 
einen Gingriff in Dero oberrichterllcheS s^e, Grafen Potocki, ällest« Söhne des Wopwo, 
«utotiat < Amt anfthen. Sie würden den den von Kiow, welche auf Relsen begriffen 
Herrn Grafen, nach Vorschrift des West» sind. Ungeachtet überall oow einem bevor« 
pyälischen Friedens, gerne zurechte weisen, stehenden Kriege gesprochen wird, so siehet 
daferne man nur die Sache ordentlich an man doch mcht, daß unsere Actiones fallen/ 
Dieselben gelangen lassen wollt«; zum He« vielmchr chun dieselbe noch steigen-, 
weiß dessen hätten Sie n?ch neuerlich den Büd ngen den 2z Des. 
beyden höchsten Reichs,Gericht«« den wie, Diesir Tage hat der Hoff.Mann aufdenr, 
herholten Befehl zugehen lassen, alle anyaw etlichestunben von hier belegenen so genannt 
Oig seyende ReliMNs » Beschwerden, ohne ten Welschen Hof, einen biestgen Juden mör^ 
den mindesten längern Aufschub, Fried ns» delifcherWiistersthlagen, und ihm nachdem 
Schlußmäßig vor;un«hmen,undabjuthuntc. Mord «inen Wechsel von 430 Fl . aus de« 

Parls dm ,5 Bec. Ta che genommen, die «r d«m Juden in ein 
Die Frau Gräsin vonDtsalleurs/gekohr, paar Tagen hätte zahlen sollen, worauf «V 

N« Pr ntzißln von Luto usky, Gemahlin ihn in dem lleimn Tannen Walde tmschars 
«nsttes gewesenen und verstorbenen Ambast ret. Se« Eötper ist aber gefunden, und der 
sildeurs zu Eonstantinoptl, weiche über Mar- Thäter entdeckt worden. Ersterer war einer 
ftill« hier angekommen, machte am Samstag von denen, welch« vor anderthalb Jahren 
ley unserem Monmchen ihr sompliment. zu Hanau wegcn Wein,Verfälschungen b«, 
Sie erschien mit dem prächtigen 3r«,uS des straft worden, und leht«rn ha? man gefan-
3iiltttl,ch,n Ordens S t . Iohannis in Ieru , gen nach nurgedachtem Hanau gebracht 
salem, w«lch s ihr der Groß < Meister von Zu deffe»r Entschuldigung sagt man: Dass 
M a l t a D n Emanuel de !pinto,ba fie bey de« Entleibt« ihn wegen der Zahlung sehr 
demselben Haf ihrer Hieh«,Reise von Com gepreOt, und daß «r jährlich das gantze Ca-
stamwopel zugesprochen, gegeben hat. Die pital verzinsen müssen, ob « gleich nach und 
K lo :« von Brest lieget ganß bereit, unter nach schon 25c» F j . daran bezahlt gehabt. 
Segel z» gehen. Ner Chef d' Escabre, so Avlgnon den 5 Dec. 
solche commandiren soll, wartet nur auf die Zu den Nachrichten von Erdbeben und Ue> 
l tßtt le Ordre vom Hos. Von Rochefort berschTemmunzen, welche fast all« Theile 
wi td gesch i«b,n, das, da die Engeljäl>der ei, Eu opens tenoffen. fü^en wir mit Bettüv» 
«es von uns«»« »auff^annsGchiffen w«g» niß den Bericht von der Gefahr, in der st<5 
genommen^ ein Sturm diese Prise setMitt unsriSta t.wegen des A stutts derRbone^ 
«nd wibe« die Küste geschmissen habe, und blftlndm, da sit nur m paar Fin er breit 
Obwohl die Englische Matroftn alle Mühe von ihrem gäntzlich n Untertan e geweftn^ 
«ngew'Ndet, die Sce ̂ .u hatten, so M « doch I m Jahr 1433 o«ft 29 Nov. übe. jchwtn.mte 
chr KahrttuggeMhiglt »HldMf M b,n H«p die Mhyne h«,e S,«dt, nachdem H über tt< 
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«en MoMt lang bestHMg geregnet hatte; 
das Gewässer M g ft hoch, daß man geglam 
bet, es" sty unmöglich, baß es noch höber sin¬ 
gen könnte. I n der That sind alle seitherige 
ErglessunPN 3 bis 4 Schuh hoch niedriger 
gewesen. Di« itzize sieng so, wie jene, den 
Ky^en November in der Nachl an. Bis den 
Zossen, Adends gegen 5 Uhr, wcw die Rhone 
schon so Hochtals in den khkrn Ueberschwsm-
munDn; gegen ^Uhr wlicks sse noch höher, 
nn> bis um 2 Uhr nach M tternacht schwoT 
sie so plötzlich Zln, baß sis in dieftm kurßen 
Zwischenräume 12 Schuh höher war,Kls sie 
I43;. geweftn; alls blieb sie 24 Stunden 
lang stehen. Schröcken und Verwirrung 
waren hier allienmn; nur ein eintziges, und 
zwar das höchste Quartier der Stadt, wel-
chesohngefehr zooHKMr begtnftswar von 
Wasser frey I n den Saltz^NiednIagen hat 
«s 4 Schuh hoch gsstanden. und mithin alles 
Saly geschmolytn. Es stand 4 Tage lmlg 
m dsr Stadt, und das Land war eine Meile 
tn die Runde gany überschwemmet. Man 
giebl vor, daß ein Tud<Wind das See-Wasi 
ftr 4 bis 5 Meikn üb« die flewöhnlichen 
Granyen geiget, und aMdiestÜebetschwem-
muug verursachet- Die längs dsr Rhone 
liegende Städte haben das nemliche Schick, 
sal gehabt, man weiß aber vsn deren Unglück 
»och keine besonders umstände; jedoch, nach 
Hein unftigen zu schlaffen, müssen sse schv bs-
lrächtlich sepls. Wels Häuser sind Zeborfkm, 
fast alle unsreFkächte sind l'erdorben^ Md sehr 
MlesVich jst umgekommen Mr tz ' unserVer, 
tust ist unaussprechlich, und er lräwe noch 
grösser gewesen, ja,dWle Leute würden Hun¬ 
gers gestorben seyn, wenn nicht der Vice? 
keM,H^tr Paßwnei,der Herr Vigmer,uM 
die Herren Consuls unb Affessores, b^souders 
eyfrch m ihrsr Hülfe gewesen msren. WüN 
stelle stch eine üderr^schte Geadt vor, deren 
meiste Häuser i n Wasser stehen, und ihre 
Innwohner auf den Dächern ängstlich kla-
M m w lchreyin; biß driNMbß Gefahr z hiß 

entfernett Hülfs - Mittel, uNb turß." aseH^ 
was man sich nur fchröckliches erdencken kam 
Atoch, alles dieses tst überwunden worden. 
Gleich in ttm ersten Ta^e ter lleberschwem, 
mung schickte der Herr Vice,Legst Boote mit 
Couriers nach Earpentras, Cavaillon, und 
andern Orten, « i t dem Befehl aus,Brod zu 
backen, und Mcht zu tiefern; Bis auf dessen 
Ankunft aber ward alles, was in her Vtabt 
unverdorben geblieben, herbey geschafft, un» 
mit der schönsten Ordnung unter die «introhi 
mr vertheilet. Der Herr Vice^egat befand 
stch beständig auf dem Rathhause, um seine 
Mfehle zu ertheilen, oder er fuhr auch auf 
den Kähnen herum, und sahe zu, wie ma» 
bieselhen ausrichtete^ 

ksnbon tzm l2 See. 
Man fleht ietzs folgende genaue We bon 

der Marine von Gngelland, so wie selbige int 
abgewichenen September gewesen P 5 

l Knegsfchifvon 1, ^Canon. ü. l zcoMaS 
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Hiezu komme «och eine grosse Anzahl B o M 
barbier, GaListew. Bwnder und kichterss. 
Man? versichert, daß die Esquable von Tou^ 
lon ausgelaufen sey, um zu de? von Brest zu 
stoOn; woraus maA schließt, daßFranckreich 
Willenssep, «m wichtiges Dessain zur Set 
auKjvfübrw. Die mehresttztt von unser» 
Schiffen stnd seegelftstifl, und die Alnmals 
We<? und Holbourn haben Ordre sich berere 
zu halte» aH.dm ßpllen Wjns m Sße z» 
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sehen. Gin Schiffer, welcher in 28 lagen Capers hinweggenommen, und aufdenenseb 
vdn Terraneufangekommen lst<b«richt«t,daß b«n 377 See»Räuber zu Sclavm gemacht, 
2 Tage vor seiner «dreist nnt einem Efpres, und ,n hiesigen Haven gebracht. Nun müst 
sen die Nachricht «ingelaufen sey, daß der sen dieft Leute an denen ihnen angewiesenen 
GeneralIohnsvN im Besitze des Forts Crown Ouartieren die Quarantaine hallen. So» 
Point sey. Den jüngsten Briefen aus Bo, wohl in dem District von Uquapmdente, als 
stonin Neu<Gngelland zu Folge, ist der Ge< auch, in der Gegend della Grotta, hat man 
neral Ghirley den lsten October zu Oswego den ,8ten dieses des Nachmittags, und hier« 
gewesen, und gegenwärtig mit der Einschlf. auf den ipten beym Aufgang der Sonnen, 
fung seiner Truppen nach Niagara beschaf. zwey Erdbeben gehabt, wodurch bey 8o Bau» 
tiget. Vorgestern find ,00002 Unhen S i l - er<Wohnung«n verwüstet worden. Soeben 
ber Nünhe nach Holland tepm Zoll angege, langen vor diesem Hafen vier Neapolitam» 
b«n worden. sche Xebecken an, dieselben werden sich mit 

Civita,v«cchia den l 3 Nov. unserer See»Macht conjungiren, um sieben 
Unsere zwey Fregatten, welche inGnglano Algierische Xebecken nebst emer TuneMen 

gebauet, und von I h r e Päpstlichen Heilig» Pincke aus dem Gewässer Degli Presidi zu 
keit angeschaffet worden, und den Nahmen verjagen, »eiche die Schiffahrt unsicher ma, 
Petrus und Paulus erhallen haben, sind in chen. Zu diesen unsem Schiffen werbe» 
ihren bisherigen Kreuy'Zügen noch ziemlich auch noch 2 Sicilianische Fregatten stossen, 
glücklich gezen dieSee-Räuber gewesen, denn deren jede 24 Stücke führet, und aus Mlß i lw 
sie haben bereits wohl bewafnet gewesene kommend würckllch im Anzug sind.  

Heute wild auf hohes Begehren, die von Sr.König l . Majestät in Preussen gwsral 
prioilegirte Schuchische Gesellschafft, das Lustspiel, die ungleiche Heirath oder die tranäe 
3rau,nocbmahl«n vorstellen, worauf ein Ballet, und Nachspiel, «folgen wirb.  

Bey dem prioil. Verleger dieser Zeitungen, Johann Iaeob Korn ist zu haben3 
Oim6äe«ti<,n8 lur lez clisserencls lle la tranäe Lretaßne 3c äe krańce toucliant I' ^«ä i« 

Lc autre« palcie« <lä l'Ämeei<zue septenrri«n»le la 1«ut Kil«!e lur l«z memoir«« ^e§ Oa»n5 
miNicez äe» tleux ?uitlznc« pcklie« «out nouvellement 2c reclicl« en ^uatre I<ertW5 
«cri«5 par un lr»nco'l8 a uu lioÜWäai«, 8« krfuctn. 755. 8 sKF» 

Gesetz und Vernunft Schlüsse über die Privatanmerkungen deren Privatgedancken bes 
Herrn Erbprinzen Fnedench von Hessm «assel Durchlaucht Viückgang z m M e n christ¬ 
lichen Religion detreffend. Mebst Gütlichen Neweiß, daß ein regierender iollenber 
Reichefürst,unb der Hessen-Caffelßhe AffecurationSaett vom 28 Oclobr< ,754 nicht 
beysammen sieben können. Folio, l?5 5. 1 5 ^ 

L M sur la «c'lenc« He la <3ueli« «u «cueU <le« Obsorvacion« äe HiKe«N5 ^uteur« h « 
le8 Xc^erz <!e te p«te«^ion«^, IV. karties» 5 Fl. 

L M lur lez ^ranH« «^ratlon« äe la 6uerre cm r«c«le!l äe5 älsseie«« ̂ uteu« lu i IG MH> 
niere äe fe pkrkeKic»n«r. IV.tomez,avec klanz. l»ar«» 75, . 8 M . 

«iKoir« ß«no«1«>äe ?<»MA>i P2t 1>l. <le l» (Aeäe. 2 tom«. 4. H?anz, »735. l 2 F l . 
l<e m«me l<»v« in «n«ä iKlno. V l l l . tonie«, 8 8l» 
Ein halb hundert Propyezeyungen aufs ihig« Jahr ,756^ 4 ss«<, _ . . 
Das Hambmzischen Magazins ,6ter Band, 1. und 2tts Stuck, jedes4 sgr. 

Di« Herren Interessent«, dies« ZeiwNSen werden sich des instehenden Q u a t t M 
smeigt zu srinmm belieben. Nachttag ode» 9 « sklatwn. 

Cofisiderations fur los disserends de La Grande Bretagne 8c de France touchant 1 Acadic 
& autres parties dt Tamerique septentrionale ia Tout fonde ftir les memoires des Com* 
missaires des deux Puissances publies f out nouvellement de redidc en <juatre Lettr^s 
ecrites Dar unfraneois a ua Hollaadois, 8* Frfurth. 7$*:* 8 ÜjC. 

Essai sur la Science <fe U Guerre *>u recueil de« öbservations de differ*ns Auteur« t«r 
IeS Moyers de fe pwfectioaer,, IV* Parties, 5 §1. 

Essai fur les grandes o^ratiorrs de la Guetre cru r«ci*eil des diffieretis Auteurs tur U ma-
nierc de fe pprfeaion«, łV.£otnes,avecPUn& Paris, 755. 8 gl# 

Histöir«g€nerak4ePori:ugaif>ai:M.aelaCle<ief atomes, 4» a Paris, I73S* ^^S^ 
Łc m«me Livre in mód. r̂̂ mo» Viii* tomes, gf{l# 


